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DIE MEDIENTIPPS FÜR DEN MONAT MAI 
 
Jerry Spinelli: Eiertanz (Jugendbuch/Roman) 
Mannheim : Sauerländer, 2010 
(„Eiertanz = sehr vorsichtiges, gewundenes Verhalten, Taktieren in einer heiklen Situation ...“ 
Duden: Deutsches Universal Wörterbuch.) 
Warum dieses Buch nun ausgerechnet SO heißt, das hab ich nicht ganz verstanden. Denn 
die beiden Hauptakteure des Buches - David und Primrose (ja, so heißt die 15jährige 
wirklich!) - gehen alles andere als vorsichtig miteinander um! Sie haben beide eine 
schwierige Zeit hinter sich und sind zwei völlig unterschiedlich Charaktere.  
Das Buch fängt so an: Es ist Ostern und der neunjährige David muss mit seiner Oma zum 
Eiersuchen. Klar, dass er dazu absolut keine Lust hat und es alles andere als lustig findet, 
mit einer großen Horde Kinder einen Hügel herunter zu stürmen, die sich dazu auch noch an 
keinerlei Regeln halten, (und das ist eigentlich das Schlimmste für David! ER tut das IMMER! 
An ALLE Regeln! Dafür hat er einen sehr guten Grund!) um dann gemeinschaftlich Ostereier 
zu suchen. Davids Oma denkt wahrscheinlich, ihr Enkel würde auf dem Wege ein paar nette 
andere Kinder kennen lernen, denn David wendet sich von ihr völlig ab und sie bemüht sich 
sehr, einen Zugang zu ihm zu finden. Sein Vater muss zu viel arbeiten, hat viel zu wenig Zeit 
für seinen Sohn und Davids Mutter ist tot...Keine leichte Aufgabe für David’s Oma, die 
übrigens wirklich cool ist!  
Statt bunter Eier findet David eine „Tote“ im Laub ... und damit fängt eine abenteuerliche, 
spannende, nachdenkliche und ungewöhnliche Freundschaft an. Eine Freundschaft nicht nur 
zu Primrose (wohnhaft in einem alten Pick-Up), deren Vater verschollen und die Mutter 
offenbar eine „verrückte“ Wahrsagerin ist. Sondern es geht auch um eine Freundschaft zu 
Kühlschrank-John, um Regenwürmer, nächtliches „Shoppen“, einer abenteuerlichen und 
gefährlichen Wanderung zu den Wolkenkratzern. Es geht auch darum, einen Sonnen-
aufgang zu sehen, Regeln zu brechen ... und herauszufinden, wer man ist, wie weit man 
gehen kann, wie andere fühlen. Kurzum: Ein lesenswertes Buch.  
(Empfohlen von Conni Bedurke) 
 
Günter Stolzenberger (Hrsg.): Das Frühlings-Lesebuc h (Anthologie) 
München : Dt. Taschenbuch-Verl., 2012 
 
Es färbten sich die Wiesen grün 
Und um die Hecken sah ich blühn, 
Tagtäglich sah ich meine Kräuter, 
Mild war die Luft, der Himmel heiter. 
Ich wußte nicht, wie mir geschah, 
Und wie das wurde, was ich sah. 
(Novalis) 
 
Wer hat den Winter mit Kälte und Dunkelheit nicht satt?  
In diesem kleinen Band nimmt der Herausgeber den Leser mit auf einen literarischen 
Spaziergang durch den Frühling. Unterschiedlichste Texte, Prosa und Gedichte aus 4 
Jahrhunderten kann man zu folgenden Themen genießen: die ersten Frühjahrsblüher, die 
Rückkehr der Zugvögel, Sonnenschein und blauer Himmel, Vielfalt und Pracht der Natur in 
dieser Jahreszeit. Macht Appetit auf ausgedehnte Spaziergänge und Wanderungen! 
(Empfohlen von Christine Köhler)  
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Mario Ramos: Ich bin der Stärkste im ganzen Land! ( Bilderbuch) 
Frankfurt am Main : Moritz, 2001 
Der Wolf macht einen Spaziergang und will hören, was die anderen Tiere über ihn zu sagen 
haben. Auf seinem Weg trifft er Rotkäppchen, die Zwerge und drei kleine Schweinchen - und 
alle sagen ihm das, was er am liebsten hört: Er ist der Stärkste im ganzen Land. Doch als er 
den kleinen Frosch trifft oder, wie der Wolf zu sagen pflegt, den kleinen „Quabbelwabbel“, 
erwidert der, dass es noch jemand viel Stärkeren geben soll - wer das wohl ist...? Wie immer 
im Medientipp wird auch hier das Ende der Geschichte nicht verraten, um den großen Spaß 
nicht zu verderben, bei der Entdeckung, wer wohl noch stärker als der Wolf ist.  
Mal ein etwas anderes Märchen, sehr zum Lachen und besonders gut zum Vorlesen mit 
wechselnden Rollen geeignet. (Empfohlen von Verena Lückel) 
 
Stephanie Donaldson/Michelle Garrett: Leben und gen ießen wie auf dem Lande  
- nostalgische Rezepte; alte Hausmittel; jahreszeit liche Dekorationen (Sachbuch) 
München : Kaleidoskop-Buch, 2009 
Dieses Buch lässt uns mit über 40 Projekten zum Selbermachen an den Freuden des 
traditionellen Lebens auf dem Lande teilhaben. Mehr als 70 Rezepte versprechen 
kulinarischen Genuss wie in der „Guten alten Zeit“: Einfache Konservierungsmethoden 
ergeben delikate Vorräte, wie würzige Pickles, pikante Saucen und feine Liköre; zum Backen 
verlocken herzhafte Vollkornbrote und Früchtekuchen.  
Aus natürlichen Zutaten und Materialien werden bewährte Mittel für Körperpflege und 
Gesundheit gemischt sowie bezaubernde Geschenke und festliche Dekorationen gefertigt. 
Stimmungsvolle Fotos und die Schritt- für Schritt- Anleitungen lassen diese überlieferten 
Arbeiten zum Vergnügen werden. Für alle Liebhaber des ursprünglichen Landlebens und all 
jene, die die Schönheit des Einfachen und Natürlichen zu schätzen wissen.  
(Quelle: Klappentext) Ein rundherum gelungenes Buch. (Empfohlen von Heike Pattberg) 
 
Mechthild Borrmann: Mitten in der Stadt (Kriminalro man) 
Bielefeld : Pendragon, 2009 
„Mitten in Kleves Innenstadt ereignet sich ein skrupelloses Verbrechen. Drei Männer 
durchbrechen mit einem Gelän de wagen die Scheibe eines Juweliergeschäfts und erbeuten 
wertvollen Schmuck. Als einer der Hauptverdächtigen tot aufgefunden wird, ermittelt das 
Team um Hauptkommissar Victor Grube in alle Richtungen und stößt dabei auf die tragische 
Geschichte der Familie Koller. Wie hängt die ses unheilvolle Schicksal mit dem Fall 
zusammen?“ (Quelle: amazon.de)  
Mechthild Borrmann erhielt für ihren aktuellen Kriminalroman „Wer das Schweigen bricht“ 
den „Deutschen Krimipreis 2012“. (Empfohlen von Mirko Todorovic)  
 
 
DIE MEDIENTIPPS FÜR DEN MONAT FEBRUAR 
 
Kirsten John: Leenas magisches Gespür für Liebe (Ju gendbuch)  
(Empfohlen von Conni Bedurke) 
Siri Hustvedt: Der Sommer ohne Männer (Roman) 
(Empfohlen von Christine Köhler) 
Marjan de Smet/Marja Meijer : Abgeschlossen (Bilder buch) 
(Empfohlen von Verena Lückel) 
Laura Brodie: Ich weiß, du bist hier (Roman) 
(Empfohlen von Heike Pattberg) 
Thomas Niermann/Christos Yiannopoulos: Held der Arb eit (Kriminalroman) 
(Empfohlen von Mirko Todorovic) 
 
 
 



 

 

DIE MEDIENTIPPS FÜR DEN MONAT MÄRZ 
 
Ellen Hopkins: Crank (Jugendroman) 
(Empfohlen von Conni Bedurke) 
Benedict Wells: Fast genial (Roman) 
(Empfohlen von Christine Köhler) 
Camilla Läckberg: Die Eisprinzessin schläft (Krimin alroman) 
(Empfohlen von Verena Lückel) 
Joan Aiken/Alan Lee: Tim, der Mond und das Ungeheue r (Bilder-/Kinderbuch) 
(Empfohlen von Heike Pattberg) 
Zoff im Pott - Asterix auf Ruhrdeutsch (Comic) 
(Empfohlen von Mirko Todorovic) 
 
DIE MEDIENTIPPS FÜR DEN MONAT APRIL 
 
HOP - Osterhase oder Superstar (Kinder-DVD) 
(Empfohlen von Conni Bedurke) 
Rafik Schami: Die Frau, die ihren Mann auf dem Floh markt verkaufte (Roman) 
(Empfohlen von Christine Köhler) 
BÜCHER - Das unabhängige Literatur- & Hörbuch-Magaz in (Zeitschrift) 
(Empfohlen von Verena Lückel) 
Jonas Jonasson: Der Hundertjährige, der aus dem Fen ster stieg und verschwand 
(Roman) 
(Empfohlen von Heike Pattberg) 
Christa Holtei/Günther Jacobs: Willkommen in der Bü cherei!  
- eine Büchereibesichtigung für Kinder (Kindersachb uch) 
(Empfohlen von Mirko Todorovic) 
Monika Feth: Der Sommerfänger (Jugendbuch/Thriller)  
(Empfohlen von Mary Christin Stadtler ; Schülerpraktikantin in der Stadtbücherei) 
 
 

Die monatlichen Medientipps des Bücherei-Teams  
finden Sie auch im Internet unter:  

www.ennepetal.de/Medientipps.1296.0.html 
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